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Kantonsrat 

 

A 581 

 

Anfrage Lüthold Angela und Mit. über Gewässerraum ausserhalb des 

Siedlungsgebietes 

 
eröffnet am 10. Mai 2021  
 
 
Momentan wird in allen Gemeinden des Kantons Luzern die Gesamtrevision der Ortsplanung 
durchgeführt. In diesem Zusammenhang werden auch die Gewässerräume (GewR) ausser-
halb des Siedlungsgebietes festgelegt. Die Festlegung innerhalb des Siedlungsgebietes 
wurde in den meisten Gemeinden in einer vorgezogenen Teilrevision umgesetzt.  
 
In Bezug auf die laufende Umsetzung der GewR-Festlegung ausserhalb des Siedlungsge-
bietes haben wir folgende Fragen an die Regierung:  
1. Nach welchen Kriterien wird der GewR festgelegt? 
2. Wird der vorhandene Spielraum für die Ausscheidung des GewR zu Gunsten der be-

troffenen Landbesitzer und Landwirte gebührend berücksichtigt? 
3. Warum wird die Festlegung des GewR im «stillen Kämmerlein» der Dienststelle Landwirt-

schaft und Wald (Lawa) und der Dienststelle Umwelt und Energie (Uwe) ohne Anhörung 
der landwirtschaftlichen Interessensvertreter gemacht? 

4. Warum wird nicht zuerst das Gespräch mit den betroffenen Grundbesitzern und Bewirt-
schaftern gesucht, und warum werden diese in der Entscheidungsfindung nicht miteinbe-
zogen? 

5. Warum werden bei den Luzerner Mittelland-Seen (auch bei den kleinen Seen Soppensee 
und Mauensee) trotz der grosszügig angelegten Öko-Flächen noch überdimensionale 
Pufferstreifen von über 50 Metern Breite geplant? Dies ergibt dann bei vielen Standorten 
eine Gesamtbreite des GewR von über 100 Metern. Laut Gewässerschutzverordnung 
(GSchV) müssten bei stehenden Gewässern (Seen) nur 15 Meter GewR festgelegt wer-
den. 

6. Warum wird bei künstlich angelegten Fliessgewässern nicht auf eine GewR-Festlegung 
verzichtet, auch nicht bei sehr kleinen Gewässern (z. B. bei Rinnsalen), obwohl Artikel 
41a der GSchV dies erlaubt?  

7. Viele betroffene Landwirte werden zu Recht den Verdacht nicht los, dass hier gewisse 
Mitarbeitende der Dienststelle Lawa ihre persönliche Ideologie zu Ungunsten der produ-
zierenden Landwirtschaft umsetzen wollen. 
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Knecht Willi  
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